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 Halle a. &, Sonnabend den 25. Oftober 1890.

1. adeg

Die Kampfedweije unjerer Gegner.

[_] ©eitbem bie fogiale Frage auf ber Tagesordnung
fteht, arbeiten bie Gegner einer wirflidhen Sozialreform
mit allen moglichen Mitteln gegen und und jdeuen
felbft die Liige nicht. Diefed Gebabren fteht in direttem
Widerfprud) mit driftlichen Grundfisen und Geboten.
Du follft nidht ligen, wird in allen Schulen gelehrt,
unbd iiberall fehen wir unfere Gegner, wie fie foft nur
ven bem Mittel ber Liige leben. Wer entfinnt fidh
nidgt der Borghinge bei ben Wahlen zum Reidhstag
1887, wo bdie Wiihler in einer Weife angelogen wurben,
ofne weldje der damalige Reidhdtag nicdht su ftande ge-
fommen wire, deffen erfte Pflidht e8 war, einen Raub-
sug am deutichen BVolfe durd) VBermehrung von Stenern
und fonftigen Laften vorzunehmen und die Redjte ded
Bolted anftatt zu wabren, in jebweder Weife ju ver-
tiimmern.

Berlangen bdie Arbeiter aud) nur bdie leinfte Auf-
Defferung ihres Qobnes, fo liigen fie ber MWelt vor,
baf fie bie eigentlich Notleibenden find und rufen nad)
dem Staatdanwalt und bder Polizei, um fie vor den
unverfddmten Arbeitern ju fditgen. Died wird fo
recdit durc) bden lepten Gejddftdabjdiiuf ber Sanger-
iufer Mafchinen-Fabrif illufiriert, weldhe 33'/; Pro-
jent Dividende fiir die Herven Attiondre ald fiifien
Cntbehrungslohn jablen fornnte.

Sept nad) bem Foll ded Sojialiftengefehes tritt bdie
Qiigenmethobe erft redht in bdie Crideimung. Jn bder
Prefie befigen bdiefe Herren ein taufendarmiges Inftitut,
ba8 fid) ftber das ganze Crdenrund erftredt und du.d
weldies e8 ihnen mdglih wird, dad Volf ilber die
wirtfaftlige und politijde Lage eined Lanbded zu
tinjdgen. Jn jeder Nummer einer gegnerifdien Jeitung
wimmelt e8 von Verbrehungen und Ausfillen %egen bie
DBeftrebungen der Sozialbemotratie zur Berbefjerung
be3 Qofes der unterdriidten und ausgebenteten Menjdy-
Beit, fo daf wir und in bad Uttentatdjohr 1878 ver-
et gbl::bm, wo man bie Berlleifterung ded Gehirns
e fdjen WBolfed beivieb. Sowie dagumal bdie
Wabhrheit auf den Kopf geftellt wurbe und die fozial-
bdemotratifhe Partei fiir die Attentate verantwortlich
g‘emad)t wurbe, trogdem bdie Integritdt der Partei vor

ugen lag und aud) nadjgewiefen worbden ift, fo fehen
wir aud) heute, allen voran die fonfervative und national-
liberale Prefle fid) gegenfeitig iiberbieten in faljdjer
Auffafjung der fozialbemofratifhen Prinzipien. Die
UAnhinger bdiefer Preffe wiffen, bap ber Gefidjtatreis
e Spiebiirgers nidht iiber feine nédjfte Umgebung
Dinausgeht. Darauf bauen fie 1hre Pline.

Bunid)ft fommt e ihnen bdarauf an, bie Soywal-
bemofratie al3 antinational hinguftellen, al8 eine Partei,
bie nidht bdie geringfte Baterlandaliche befige. Der
©piefbilrger ift in biefer Frage fehr empfindlidh) refp.
befdhrdntt und e8 ift daber nidjt su vermwunbdern, wenn
er nidht au unterfdheiden vermag, wad im Jntereffe der
RNation liegt und wasd nidht. Man redet ihm vor, bie
beutjdhe Sozialbemotratie beforge bie @efchifte bes
uslanbed, inbem fie dburd) ihr Borgehen gegen bad
Rapital bie beutfhe Jnduftrie zu gunften der Eng-
[nber umd Franzofen vom Weltmartte verbringe. Die
Wrbeiter genannter Nation lauerten nur davauf, dap
bie beutfdhe Sozialbemotratie da3 beutidhe Reih um-
ftiige, um badburd) allein auf dem Weltmarfte u
bominieren. Dad ift eine Liige und eine Verbidhtigung
unferer franzdfijhen und englifhen Brilber obendrein,
woburd) bie Wahrheitsliebe bder Fonfervativen und
nationalliberalen Prefle trefflidy gefennzeichnet wird.
Thatfidhli) Hat ber beutiche Arbeiter den englifdhen
und framgdfijen durdy feine Billigleit und iibermdkig
lange WArbeitdzeit gefdhddigt, inbem er dbaburd) aud
deren hiheren Lohn Derabgebriidt hat. Denn wo ber
Raufmann ober Konfument bdie Waren am billigften
haben fann, ba fauft er fie. Auf Grund bdiefed BVer-
Diltnifjes war e3 dem beutfhen RKapital miglic), ver-
fchiedene Abjapgebiete fiiv deutiche Waren au evobern,
weldje friiher Englinber ober Framzofen bejaffen. Cr-
timpft fid) ber beutfche Arbeiter einen Hoheven Lohn
und Berfarzung der Arbeitdzeit, fo wirlt died felbit-
verftindlid) auc) auf die Sage bed franzdfijdhen und
englifcien Arbeiters vorteilhaft ein. Die Arbeiter aller
Qénber Gaben ein gewifjes Jnterefle baran, wenn bie
Deutfche Arbeiterfhaft politifdh und wirtjdaftlid) immer
mehr erjtartt. Dev deutihe Arbeiter Bat Dbegriffen,
bap bdas Rapital, gleicdhviel weldjen Landes, nidyt
national, fondern antinational ift, baf 8 i) dben
Teufel um bie Nationalitdt fiimmert, wenn 3 nur
Profite einbeimfen fann und baf bie ganze Farce mit
dem Appell an bie Nationalitdt von feiten der Kapi-
taliften nur Sdjwindel ift, darauf bevedjnet, die Dummen
nidjt alle werden zu laffen und vorziiglic) den deutichen
Cpiebiirger gegen die Sozialbemofratie aufzubepen.
G8 wurben aud) bdie Gfiicdwiinjde bes Proletariatd
anberer Qdnbder an bdie deutjdhe Sozialbemotratie bei
Gelegenbeit ded Falled3 bes Sojialiftengefelies benupt,
um bie Staatsgefdhrlichleit bder deutjhen Sozialdemo-
fratie nacjaumweifen. Unfere Gegner miiffen eben ihrem
Yerger, bafs bas Gefep gefallen, auf irgend cine Weife
Quft madjen und (deuen fih daber nicht, aur Ber-
bidtigung 3u greifen, weil fie wiffen, welde guten

Dienfte ihnen die Lige leiftet. Die Sozialdemofratie
aller Qdnbder, nidht blof die deutide, arbeitet auf
bie Befreiung der Menfdhheit vom Jode der Knedjt-
fhaft in geiftiger, wirtidaftliher und politijher Be-
siehung in, baber ber Hafi gegen bie Sozialbemotratie.
Und ba bdie beutjde die fithrende Rolle iibernommen
Bat, fo ift diefer Haf gegen fie um fo grofer, je mehr
fie an Ginflup auf die Gejdide der BVilter gewinnt.
Die gange Politit unfever Gegner beruht in dber BVer-
hepung der BVilfer gegen einander. Sie wiffen genau,
von dem Augenblide, wo fi) bie Bilfer gegenfeitig
bie Dand reifhen jum gemeinfamen Wirten, zum toirk-
lidjen Bruberbund, von dem Augenblid ift ihre Herr-
faft au Enbe, ift eine Unterdriidung und Ausbeutung
bes Arbeiters unmdglidy.

Polttif@e Weberfidt.

— Die Gozialdbemofraten Wiirttembergd Halten in
Stuttgart om 2. November cine dffentlihe Sanbes-
verfammlung ab. Die Tagedordmung lautet: 1)Beridht
vom Parteitag in Halle, Referent Kar! Klof; 2)Griindung
einer Qanbedorganifation, Referent Dietrid); 3) Unfere
Parteiprefle, NReferent Reidystagdabgeordneter Diep;
4) Die geplante Bermwaltungdreform, Referent Schrift=
fteller Stern; 5) Berjdyiedenes.

— Aud Saarbriiden wird der ,B.-3." gefdhrieben:
Betanntlich Haben die Mitglieber der Grubenaus-
fdhitffe und bie Bertrauendminner ded Redtafdup=
vereind ber Bergleute den Befdjluf gefafit, eine ge-
meinfdaftlihe Tagung abzubalten und dabei die jepige
Qage und die eventuell weiter auzuftellenden Forberungen
au befpredien. Diefe Tagung wird voraudfidhtli)y am
9., 10 und 11, RNovember in einem der Nadjbarorte
ftattfinden. Dabei bdiirfte i) aud) entidjeiden, ob
weitere Audjhufmitglicber dem Beifpiele der Grube
;bubmciler folgen und gleidhfalls ihre Mandate nieder-
egen.

— Die Begriinbung bder von dem Libauer
Stabtrat verfiigten Aufldfung ded dortigen Ar=
beiter-Wahlvereinsd liegt nunmehr in ihrem
Wortlaut vor. Nadjdem audgefiihrt worden ift, dah
ber genannte Berein feine Jugehorigleit ur Sozial
demofratie u. a. aud) durd) Ernennung von wei jozial-
demofratijen Agitatoren zu Ehrenmitgliedern, fowie
burd) eine in ber ,Oberlauf. Arbeiterstg.” verdffentlichte
abfillige Rritif eined vom LWwbauer Stadtrat erlaffenen
Berjommlungsverbotd bewiefen habe, heifit e3 in dem
ftadtrdtlihen Schreiben wirtlidy:

»Da nun nad) dem Dargelegten pofitiv fejtjteht, baf ber
mebrgenannte Berein ein Organ ur BVerbreitung der

g Gine entfdjeidende Reidstagsfifung.

Nad) beendigtem Tamze Biipfte dedhalb audy bdie
flinfe anmutige Tiingerin zu bem alten fteifen Spanicr
bin, bem fie einen tiefen Snix madyte, und ba'd nady-
Ber fa) man bas jo verichiebene Paar durd) die Reihen
ber Téinger fchweben. :

Man gab fih vielfah Miihe, die neuerjchienene
Masle zu ervaten, mit weldjer die Heine Tivolerin, die
von vielen bod) gefannt war, fo oft tamgte und fid)
nod) mehr unterhielt. Auch Graf Hohenberg, der fidy
in bas RKoftilm eined franzdfijdien Hoflings des vorigen
Jabhrhunberts geworfen Batte, verfudjte hinter dad Ge-
Deimnig au fommen; ber fpanijhe Grande antwortete
auf alle Bemerfungen unter dem Schupe der Masten-
freibeit in ausmweidjender, aber duferft wikiger Weife,
fo Daf die Neugicrbe wohl ftieg, aber nichyt jeber ge-
neigt war, fi) der Sathre bed alten Spanierd aus-
sufepen.
gfe Stunbe der Demastierung war gefomen, nach
ben gegenfeitigen formellen Begritfungen und den viel-
fad) - erheuchelten Grftauncn, wie e8 nur Habe zugehen
fonnen, daf man fidy nicht unter der IMasfe jofort
erfannt Habe, fdaute man allgemein nad) dem alten
Spanier um, der aber fpurlod verjdounden war.

&lje, bie feine Tirolerin, vielfad) gefrag:;’bﬂnte fidy
in ein geheimnispolles Duntel und ihrem W-
fiber fpielte fie bie volljtindig Uniduldige; fie Habe gar

feine Ahmumng, wer bie Masle gewefen fei, dad miiffe
er bod) am beften felbft wijfen, da ber alte Spanier
fidh einen Freund von ifhm gemannt Habe.

Die ritfelhafte Masfe war bald vergeflen und das
Seft nahm in gewohnter Weife feinen Fortgang. Graf
Pobenberg tanste fehr Héufig mit Fraulein Bethman,
fo bafi burd) Die Reifen ber Gifte ein Jifdeln ging
von einer nafeftehenden Berlobung.

Aud) fah man den Grafen vielfa) mit bem Herin

be3 Paufes verfehren und Hohenberg gehirte, nadbem
bie Familien und die Damen bie Gefelljdaft verlaffen
Datten, zu den iwenigen jungen ®dften, die mit Dem
@aftgeber unbd feinem Gngne bie Morgendimmerung
nody bei ber Flajdhe begriifen wollten.
Der Graf war bald mit dem alten Herrn Beth-
mann in einem vertraulidhen Gefpridje vertieft, wihrend
bie anberen Herren fidy in den Nebenrdumen zerftreuten
und in ihrer Weinlaune allerlei ibermiitige Streidye
veriibten. :

Man vief oft genug den Grafen Hohenberg, (fid) u
Deteiligen, bod) lief fidh Derfelbe in feiner, wie e3 fchien,
widjtigen Unterfaltung mit dem Herrn Bethmann, der
fidy ebenfojebr babei gu intereffieven fdjien, nicht ftoven.

Der Lefer wird jhon erraten, um wad ed fid) bei
er Unterhaltung Handelte. Der Hodjariftotratijde, in
feinen Bermdgengverhiltnifien aber génglich) rutnierte
®raf wollte mit den Kbm-Minbener und Bergiich-

Mirkijhen Cifenbahnattien und den Bergwertsanteilen
bed Heren Bethmann feinen alten Stammbaum wieber

auffrifjen — mit einem Worte, ec Hielt um bdie Hand
ber reizenden Elfe am.

Der alte Bethmann fiihlte fid) durd) den Antrag
Hodjgeehrt und war fdjier erfreut, baf feine geliebte
Glje eine Grdfin Hohenberg werden follte. Der Graf
Datte aud) daraus Fein Hehl gemadit, daf er mit

fiidsgiitern nidjt bebeutend gefegnet fei, dod) legte er
su feinem Boben Adel aud) nod) bdie Hofjnung auf
cine bebeutende Militdrfarriere al3 feine Mitgift in
Wagfdale.

Herr Bethmann verfiderte, daf das Vermogen feiner
Todjter groB gemug fei, um aud) ohne irgend eine
Hoffnung auf die Jufunft die Bebifrfniffe eines vor-
uehmen Haujed vollftindig gu decen.

RNadydem der Graf nod) erflirt Hatte, dap er bereitd
wihrend bes Balled einige Anbeutungen feiner zu-
Hiinftigen VBraut gegenilber gemadyt, bdie diefelben mit
einem ftillen Grriten entgegengenommen BHabe, weifelte
Herr Bethmann nidjt im gevingften an bder Bereit-
willigleit feiner Todjter, eine foldje glingende Partie
eingugeen; bdie beiben Herren fdjieden mut Berzlidhem
Hindedrud von einander, beide zufrieden mit dem Ge-
\chiift, weldjes fie abgejdhloffen su Haben vermeinten,
ber eine, weil er Ghre, Der anbere, weil er Geld und
ein veizenbed TWeib babei verdient Habe.

De3 anbern Vormittagd, aur bl Empfangs=
ftunde, war aud) Graf nbenbﬁ‘etf ienen, um fidh

ben bed Herrn

nad) bem Befin ?mmm unb feiner
Todjter zu erfundigen und bavauf bei lepterer feine
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berbaupt gegen alled, wad einem fittlichen Menfchen Beilig und | !

verehrungdmwiirdig ift, ergeht, auf den Umftury der gegenmwdirtig
beftehenden, ftaatlichen und gefelljdaftliden &'bmmg, bie %6~
{daffung ded Rdnigtums, Befeitigung ber BVerfaffung, Auf-
hebung bed Privateigentumd Hinarbeitet, sur Erreidung biefer
@nbzwede in Wort und Edyrift bie drmeren Bevdiferungs-
flaffen gegen bie Befipenden aufreizt, ben BVertragdbrud) von
eiten ber Nrbeiter dburd) BVeranftaltung und Begiinjtigung von

treifd befdrdert, jelbft vor Gewalt, wo ihr Wiberftand ent-
gegentritt, nidt guriidideut, ihre Enbyiele aber ofne Uef:'-
iibertretungen jdlechterdingd nicht buttzﬁibren fann, und in
ihren Beftrebungen und Lebren aber allen Grundidgen von
guter Gitte, Treue unbd Glauben entgegentritt, fo ftellt fich
aud) ber mehrgenannte Berein ald ein jolder bar, in deffen
Bweden e3 liegt, Gefepeditbertretungen und unfitt-
lid)e?anb[ungcn su begehen, bej. bagu aufzufordern
ober baju %tncigt ju madyen. Da nun berartige Bereine
in §20 bed RKgl Sachj. Vereindgefeed vom 22. Novemb 5
verboten find und baher aud) bad Fortbeftehen bed mebr-
erwdhnten Vereind wegen der bamit verbundenen Gefihroung
der Moral, Rube und Ordbnung, fernerhin ald unzuldifig ers
fdpeint, fo wird bie Aufldjung bed Arbeiterrahlvereins fiir
den 2. fadfijhen Wahlfreid Hiermit verfilgt.”

Auf diefe Weife (ift fih in Sadjfen alled ermig:
lidden und nody viel befjer — weil redtdmifiger —
al8 unter bem Audnahmegefepe. In Sadjfen jdjeinen
iibrigend die Arbeiter nur um Steuerzahlen und Maul-
Balten da zu fein.

— ,Gineniphiliftijdhe Staatdnoten-Druderei”
foll in Dbefia entbectt worben fein, dreibt die , Ronigs-
berger Hartung’jdhe Jeitung”, und erzdhlt eine roman-
tijge  Rauber- und Berjdworergejdhichte. Ob  bdie
ganze Gadje erlogen ift, wiffen wir nidjt, da3d aber
wiffen wir, dbaf wenigftens bad Nihiliftifdhe daran
erlogen ift. Nibiliften wie iiberhaupt politifdye , Berbreder”
geben fid) mit Filfhungen nidht ab. Diefes Gefdift
iiberlafjen fie ben ©pigbuben und ben l[egitimen
Regierungen, von bdenen verjdjiedene fhon fehr
ftarf in biefem Gefdjiftdzweige gemadht Haben. Wir
erinnern 3. B. an die Uffignatenfabrifation
im riefigiten Mafjtab, weldje von der englifhen NRe-
gierung unter Billigung und Unterfjtiiung jamtlider
monardjifhen Regierungen ded europdijdhen Feftlandes
s Gnbe bed vorigen und zu Unfang biefes Jahr-
Bunbdert3 gegen a3 revolutiondre Franfreid) betrieben
wurde. Die Politif ber Ordnungsdparteien und ordbnungs-
licbenden Regierungen vertriigt nidht immer das Lidht,
wie Fiirft Bismard ecinmal im Reidhstage geftand —
aber die ,Revolutiondre” befaffen fich niht mit jolchen
Prattifen.

— Dad , Leipziger Tageblatt" giebt folgende ,leine
Blumenleje aud bden Berhandlungen ded Hallejchen
Parteitages iiber die Drgantfationsfrage” :

1. Die ,Parteileitung” Hat bie freie BVerfiigung iiber bie
Ginnahmen und Audgaben ber Partei; von einer Rednungs-
legung jdeint nidyt die Rebe gu fein.

2. Die Mitglieder der Parteileitvng werben befolbet. A3
Hodjfter Sap jollen 250 M. per Monat gelten; bad madt
3000 M. aufd Jahr und fiir 12 Mitglieder 36000 M, wenn
alle biefen Hohen ©Sap erbalten.

3. Bei ber Veridyterftattung iiber bdie Einnahmen und
Ausdgaben bded lepten Jahred wurben jwar bdie Ausgaben
genau fpeifigiert, dagegen erfubr man nidt, aud weldjer
fuelle bdie fehr bedbeutenden Einnahmen gefloffen find, ob
nur aud ,Arbeitergrojdhen” ober rwober fonit nod). b

Hirau baben wir zu bemerfen ad 1: Die Fraftion
bat Redynung gelegt iiber die ganze Zeit wihrend bes
Gngiuﬁftcnge?egcé, wihrend weldjer feine Organifation
und alfo aud) feine Verpflidtung zur Redynungslegung
beftanc, und follte jept, wo wir eine neue Organifa-
tion gejdafien, 8 midyt fiir notig halten, Redynung ab-
sulegen ? He, liebed Tageblatt ? ad 2: 12>< 250 = 3000

Mart pro Monat! Aber 8 ift nody  garmicht aus-
emadyt, baf fi Mitglieber ber dg:;t‘nﬁm Par-
uildm alfo fiinf Mann, gejdyweige die fieben
ein tar bejiehen. Die Ans-

n filv die Parteileitung fonnen alfo im-Hod)ften
indgefamt bdie Halfte betragen. Aber felbft wenn
fi) eine Monatdaudgabe von 3000 AR. uotwendig
madjte, ift bas bei einer fo riefigen Organifation wie
ber fozialbemotratifdhen, bdie felbft un?cun Gegnern
Acdjtung abndtigt und eine immenfe Arkeit erforbert,
verwunberlid) ? Sidjer Haben bdie Leitungdmitglieder
mehr au thun ol mandjer Rouponabjdyneider,
garnidytd madht und Hundertmal mehr einheimit. Schlief-
lid) tonnte jo aud) bas ,Tageblatt” einmal bad nette
Giimmdyen, weldje8 ber ber—iihmte Spavig wih-
rend weniger Wodjen einer Wah(bewegung ad saccum
geftedt, gegen bie Wudgabe ber Parteileitung Halten
unb e3 wird finden, dap bie perfonlidhen Ausdgaben
ber fosialbemotratiihen Partei gegen biejenigen anderer

50 | verBiltnidmifig verfdwindend find. ad 3: Ob unfere

Ginnahmen f{ih aud Arbeitergrojdhen jufammenfeen ?
Je nun, eine Partei wie die nationalliberale, filx die
notorijd) Ffein Menfd) ungesywungen mur einen Nicel
audgiebt, fann allerbingd ben Opfermut einer grofen,
ber grifiten fiir ihre Hohen Jdeale eintretenden Partei
nidjt begreifen. — Aled in allem verweifen wir aber
auf unferen Heutigen Leitartitel: felbjt die tlarjte, augen=
fcheinlichite Thatjache ift unferen Gegnern nidht zu ge-
ting, biefelbe in ihr Gegenteil au verfehren und bie
©piefer anguliigen unb ihnen vor den Sozialbemotraten
grufeln ju madjen. Dod) wir wifjen, daf bdied Liigen-
ewebe immer tweniger verfingt und ,bed find wir
?rﬁblid)"!

— Durd) die Preffe geht die Nadyridyt, baf vie Mehre-
3Bl ber europdijden Midhte dabin iibereingefommen
ift, ,ftillfdweigend” bie brafifiantjdy> Republit angue
erfennen. — Gany erllivlid), viel Komplimente wird
man nid)t macjen, wenn wieber eine Monardjie fracdjen
gegangen ift. Wenn'é umgelehrt wire!

— Gin MWinifterverantwortlidleitdgefep
ftept fiix das ,unzivilifierte* Serbien in Ausfidht. Dem
ferbijhen Staatdrat ift ein Gefegentwurf iiber bdie
Minifter: Berantwortlichfeit vorgelegt worben, wonad
von ben Miniftern begangene mifbraudlide Hanbdlungen
mit Paft und Vermibgensfonfistation beftraft werden
follen. — U, wenn e3 bdbod) — oaud) bei und fo
twire!

— fus  Gleiwip wird gemelbet: Der Perzog
von Ratibor, Prifident ded Herrenhaufes, erfannte
einer Biirgerbeputation gegenilber die driicfende Fleijd-
not an und verfprad), fiiv die Grenzdffnung perjdnlich
beim Raifer vorftellig zu werben.

— Lungenfdwindjudt in den Straf-
anftalten. Jn fidfifen Beitungen lefen wir von
einem ehemaligen Strafanftalts-Beamten folgenbes:
,Riirzlid) ging durd) einen grofen Teil der fadyfifchen
Preffe eine ftatiftijhe Mitteilung, in welder Hervor=
geboben twurbe, baf bdie Mebhrzahl ber Todesfille in
ben fidfijhen Strafanftalten durd) Cungenfdwindjudit
verurfacyt werbe. €3 yiirbe eine gany ungeredhtfertigte
SdluBfolgerung fein, wenn man bie Urfade diejer
Crideinung in ber Art ded Strafoollzugs, 3. B. im
Uebermaf ber Arbeit, in ungureidgender Beldjtigung
ober in allzu Harter Behandlung dber Striflinge judjen
wollte.  Vielmehr barf man, um bdiefe Erideinung
ridtig zu beurteilen, ridjt vergefjen, daf e3 {id) bei
den ZTodesfillen in Strafanftalten auddlieflid) um
Grwadjjene, jum nidyt geringen Teile in Hoherem Lebens-
alter hanbdelt, daf ferner nidht wenige jdhon beim Ein-
tritt in die Strafanftalt dburd) Unmdigleit und Anus-
fchweifungen aller Art in ihrem Gefundheitdzuftand er-
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ben an: gefdwiditen Rocper audilben muf. E3 i
bies cine fie o bet&mfcunbelmitg
fdwerlidy jemandbem beifommen, aus bdiefem @runde
fiic eine milbere @eftaltung bed Strafoolljugs eingu-
treten, um fo weniger, a8 die dffentliche Meinung nur
au febr geneigt ift, dtber vermeintlih afzu Humane Be-
bandlung ber Berbredjer in ben Strafanftalten tadelnd
abjuurteilen. Daf franfe Berbredjer aud) in der Ans

Dber P-lt al3 Rranfe behandelt und verpflegt werben, ift

elbftverftindlidg.” — Wad Bier von Dden fhchii
Strafanftalten gefagt wird, gilt von den Gttufonftaﬁee:
im allgemeinen und ba ift sunddit gu fonftatieren, daf
allerbingd felbft in ben vorjtehenden Ausfiihrungen das
Strafanitaltaleben degenerierend auf ben Drganidmus
ber Jnternierten wirtt, wie iberaupt eine ldngere,
Jabre andauernbe Strafe einer Berurteilung zum lang:
famen Tobe gleihtommt. Gin fo BHober Prozentiay
ber in ben Strafanftalten an ber Lungenfdwindjudt
Geftorbenen, wie wir ihn einer Statiftit des fa dhfi-
fdjen Mebdizinaltollegiums entnehmen, nimlid
65,6 Proz, wibhrend in Sadfen im Durdyidnitt nur
8. Prog. an der Lungenjdwindjudht dbabinfiedjen, tann
nidt audjdliehlid) auf Ronto ber zevriltteten Gefunbpeit
ber in ben Gtrafanjtalten Untersubringenben gejept
werden, fonbern muf notwendig mit in der Art bes
Strafvolljugs gefucht wecden. Daraus evgiebt fid) aber
von felbjt, baf eine Bumanere Behandlung in bden
Gtrafanftalten Plap greifen muf, denn wir halten ein
Straffyftem fiir barbarifd, bad bei lingever Dauer
ben Drganidmus jerriittet.

SoRales.

Oalle, 24. Ottober.

- etalttl;gatn‘. Am Sonntag abend geht Rid). Wagners
Tannbdufer mit Herrn Staeven in der Titelrolle und Herrn
Demuth ald Wolfram v. Efdyenbady in Szene. Frl. Prosly
wird gum erftenmale bie Glifabeth und Frl Gorbon al3
Debiit die BVenus fingen. Am Sonntag nadymittag wird als
Frembenvorftellung bei BHalben Preifen bdas Kadelburg-
Sdydnthan’jde Luftfpiel Golbfifdye in ber bisherigen Befepung
in Sgene gehen.

— Der jojialdemolvatijde Lefeliub ,Lefjing” iberreidte
bem Parteitage eine unter ®lad und Rahmen gebradte Adreffe,
welde ben Ballejdyen Parteigenoffen als dauerndes Anbde.ten
itbergeben tworben ift. Die Wdrefje Hat folgenden Wortlaut:
»Dem erften Arbeiterparlament ber beutjdhen Gozialdemotratie
auf _beutihem Boben, ben Bertretern ber vilferbefreienben

ialbemotratie unfern i Brubergruf. Gleidzeitig
geben wir bem Wunjde Ausdrud, bdafy die BVejdylitfje bes Kon-
grefjes einen bebeutenden Fortfdritt bilben mdgen in ben be-
redtigten Veftrebungen ber Proletarier aller Ldnber Jnbem
wir ben grofen Tulturgejdhichtlihen Toment eined berartigen
Rofn%ge"ts 3u wiirbigen wiffen, erfennen wir befjen Eiqi’(ui
auf die gej Gmangipationsbeftrebungen bed Prol
bes ftolzen Bewuftjeind fieghaften Vorbringend und bie
Wedung und BVerall i g Des i i ©olibari-
tatagefiihls. Drum Worwdrts im gielbewuften Kampfe fiir
Freibeit, Gleidheit und Britberlidhleit. Die Mitglieder bdes
jogialbemotratijden Lefeflubs , Qejfing”.

— Qer Gejangvevein ,Gutenbergbund” veranjtaltet
morgen, ©onnabend, abendb in_ ber ,RKaifer-Wilhelms-Halle”
eine Wohlthatigleitd-Borjtellung zum Beften aus-
gejteuerter franfer Rollegen. Jn anbeivadit ded guten Jweds
1ft eine vege Beteiligung zu wiinjden. RNdhered im Anzeigenteil.

— Jm Unfding an unjre gejtvige, die Kriegerveveine
betreffende Notiz, madt und ein Freund unjered Blatted auf
folaenbe, ebenfalld in ber ,Eaale-Fig.” enthaltene Mitteilung
aufmerfiam: Jn einer vorige Wodje abgehaltenen BVorftands-
fipung bed Nordoftthilringer Beirfed bes Deutjhen Krieger-
Bunded madyte u. a. ber Herr Bnrﬁienbe, RKamerad Litberip,
bie Mitteilung, bdaf, &b ben Rrieg i bie Auf-
nahme bder fidh sur Mitgliedjchaft meldenden Referveoffiziere
ohne vorherige Abftimmung aufgegeben worbin ift, BVe-
ftrebungen beftdnbden, ben Referveoffizieren aufzugeben,
ben Rriegervereinen beizutreten und die Leitung ber-
felben an fid)y gu bringen fudjen. Neben ber Reitung wiirhe

Werbung, gejtiigt auf dic gefirige Unterhaltung mit
ihrem Bater, angulniipfen.

Dhne irgend welded Erjtaunen u verraten, nahm
Glje bie Licbesbeteuerungen bded jungen Grofen ent-
gegen; wohl bemerfte man ein leifed Bittern an ihrer
Geftalt, wohl riteten fid) die Wangen einigemal leidt,
bod) war diefed Rot rajd) verdwunbden, ald fie bem
Grafen mit fefter Stimme und Haren Blides jur Ant-
wort gab, dbaf er ju fpit tomme, fie fiihle fid) awar
durd feinen Antrag fehr geehrt, jedod) fei ihr Hers
fdhon vergeben und zwar an denjenigen, der geftern in
ver IMasfe eine3 Spanierd mit ihr getanst Habe.

RNun war dad Geheimnid Heraud und dad mandy-
mal dod) gebriidte Hery erleichtert.

Der Graf, mit vor Aerger und Enttiujdung rotem
Oefidyte, verabichiedete i) felbfiverftindlich) mit allerlei
geztoungenen Entjdulbigungen und Sratulationen, jedod
mit der AbJicht, exft dad Natfel geldft u febhen, um dann
au fonbdieren, 0b dod) nidjt nody Hoffnung fiic ihn vor=
Hanben fei, bag Mabdjen fein zu nenmen. So lei
(Gt ein tuinierter Kavalier eme reidje Erbin nidyt
fabren.
©djeinbar entriiftet verabidjicbete er fidh) and) von
Perin Bethmann, indem er diefem vorwarf, baf er
ihm bad erzendgeheimnis feiner Todjter verfdiviegen
und ihn jomit jum beften gehabt Habe.

Perr Bethmann beteuerte feine Linjdjuld unb glaubte,
mur eine Saune, eine Kaprice der Meinen Hexe zu fehen ;
e3 fei jo unmoglidh, daf fie jhon gewdhit habe und

bann nod) hinter feinem Riiden. Cr bat den Srafen,
nur balbigft ihm iieber bic Ehre feined Bejuches zu
fdenten, big babin wiirbe er jdhon Hinter dasd Geheim-
nig feiner Todjter gefommen fein.  (Fortjepung folgt.)

Leifing fiber Minde nud Soldaten.

Adolf Stabr teilt in ,Weimar und Jena” das nadyftehende
Fragment ausd Leffingd Nadylah mit:

Gefprad) itber Monde und Solbaten.

Bwei Spredjer A und B unterhalten fid.

A: Muf man nidht erjdreden, wenn man bedentt, daf wic
mehr Mdnde Haben al3 Soldbaten? —

B: Du willft jagen, dafk e3 mehr Soldaten giebt, ald Monde.

A: Nein, nein! Mehr Mondie ald8 Solbaten.

B: Eridreden? Warum mdyt ebenfo wohl exfdreden, bdaf
e3 weit mehr Solbaten giebt, ald Mondye? Jn bem und jenem
Lande von Curopa macdhft Du Redjt haben. Aber in Europa
iiberhaupt? Wenn der Landmann feine Saat von Schneden
und Mdufen vernidhtet fieht, was .ift ihm babei dad Scyred-
lidyfte? — Daf der Schneden mehr find alé der Maufe? DOber
baf e3 ber Smeden ober der Mdiufe fo viele giebt?

%: Dasd verftehe id) nidyt.

B: Weil Du nidht verftehen willt. — MWas find denn Sol-

baten?

A: Soldbaten find Befdjiiger bded Staats.

B: Und Monde find Befdhilger der Rirdpe.

%: Mit eurer Rircye!

B: Mit eurem Steate!

A: Trdumft Du? — Der Staat! der Staat! Dad Glild,
welded ber €taat jedem eingelnen C.cede in Ddiefem Seben ge-

wdhrt.
%rt Die Seligleit, welde bdie Rirdge jebem Menjden nady
biefem Qeben verheift.

A: BVerbeifit!

B: Gimpel! — — —

Dierzu bemerft A CSiahr: ,Stedt nidt in biefen wenigen,
wie in Marmor gehauenen Jeilen wirllidh ein politijder Nathan,
und mit ihm Die ganje Weidheit unferer mobernftcn Beit ?
— Bunddft diefer pragnante Paraleli#mus, der Mondye und
Cdyneden, der Soldbaten und Mdiufe, beide die Saaten ded
Landmanned vernidhtend, beide zehrend am Wohljtande und
Bermdgen bder Gefellihaft. — Monde bie Stiige der Rirdye,
Solbaten bdie Stilge ded Staated, Rirde und Staat in ihrem
Wefen dasfelbe: der Staat dis politijdhe Kirdge, die Rirdye der
geiftlidge Staat. — Dasd Bliid, was der Staat ,jedem eingelnen
®liede” in diefem Qeben gewdfhrt, gerabe fo reell ald bie“ge[ﬁg-
teit, welde die Rircge jedem Menjden nad) diefem Leben ver~
eifgt!

Fihrwahr! Diefer Qeffing ift ein Vorldufer des ,faatds
feindlidjen” Sogialidmus, jo gewifs, wie er ber Vater ber freien
®emeinbden ift. Deifst e nidyt alled fagen, wad man gegen ben
Gtaat fagen fann, wenn man, wie hier Leffing thut, den blanen
Dunft, der von ber Rirdje verheifenen jenfeitigen Seligleit,
dem Gliide gleidyftellt, weljed der von Solbaten geftiipte und
befhitgte Staat jedem Eingelnen feiner UAngehdrigen, bejonders
ben fabrifarbeitenden und tageldhnernden Proletariern in diefem
Reben gewdhrt? — Leffing nemnt benjenigen einen Gimpel,
ber bas nidyt einfieht — ober nidyt einjehen will, benn er Hat
feinen . ftar? im Berdbadt, bak er fidp diimmer ftellt, al$
er ift.

@8 wird erlaubt fein, in Seffingd Namen biefe Begeidynu
file bie su wiederjolen, bie Hundert Jahre nady nncipﬁnu n
nidt i; ‘?na geworben find, ju begreifen, wad ng ge-
meint o 3

Grft mit bem ftiirzenden Mondjium wird der geiftlide Des-
potismus der Rivdye fallen, erft mit der Vernidtung des Sol-
bat’c,n.:uml ber %ﬁ# D;:ugtml&l ':{:l;.ut anmé'

humane ing , nRathan®, fagt e,
und Wmerila mag und WVitrge fein, dap feine ng fid
erfitllen wird.”
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per Jenfur junger Referveoffistere untex| elh': molen.ﬁ ?-:‘lgf:
fommt e8 gerabe fo vor, ald wenn man in bie Rriegervereine
cinen @eift tragen mdte, welder bie Seute mit Gewalt zu
Sojialbemotvaten

§ ©dit einiger Seit Hefeht eine mehr intereffante al3 wid-
tige R g im RNadtwdidterdient €3 find ndmlltghleit
gewiffer Beit bie Nacdjtrwddyter weniger ald Wadjter ber Nadyt
aufgefafit worben, mwie ald8 RNadjtboten, welde ihrem fdarf
fontrollievenben Inl&e (Wadytmeifter) an beftimmten Stellen
ifred Begirles piln au melben Haben — wad bie Glode
geidplagen. ~Berfdumen fie ben vedten Beitpundt, banm broht
ihnen r tfe @elbfirafe, l;u Deren Erlegung fie ja vermdge ifres
pedeutenden  (1?) @ehalted (bei 8 Stunden RNadtdienft mit
50 M. monatlidy, alfo ftilndlicy ca. 20 Bf.) herangezogen werben
tonnen, ba ja fonft ewentuell die nidhtliden Gi
bie piinttliche haltung ber Melbegeiten in il
peeintrdchtigt werben Tonnten. €8 wdre fein
jegt einem nddhtlicy bwie Notleibenben bei fung be;
widterliden Edupes ‘bie Mntwort wiirbe: Vedauere febr, feine
Beit, iy muf mid)y meinem Wadtmeifter melden.

Geridtsverfandlungen.
Landgeridt, vom 23. Dftober.

1. Der friihere Bremfer Schmibt lief fih am 20. Auguijt in
ciner Drojdife nadh dbem Bahnbofe fahren. Hier angefommen,
wollte er den Rutfher mit einem Wedhfel auf 1000 M. be-
sablen, worauf ber Rutjder aber nidyt einging. Sdmidt gab
deahalb bem Rutjdher dben Anftrag, ihn nad) der Edhaufeil'jhen
Reftauration zu fahren. Hier lieé er bom Jnhaber bie Fabhrt
besahlen und borgte fidh auf ben Wedhjel nody 10 M. Erf
am anberen Morgen merfte ber Wirt, baf er ein wertlojed
Bapier in Pdandben Batte, Die urfpriinglide Antlage auf
Wedyfelfalfhung wurbe fallen gelaffen, ba bier nur ein wert-
lofed ©tiid Papier vorlay; bafilr aber Betrug in 2 Fdllen
angenommen, twofiic Scymidt wegen feined m?ﬁnimm Bor-
chend 6 Monate Gefingnid erhielt. — 2. Der Haudbiener
&nnm)e unb ber Gdrtner Schdnlein entrwend in ber Qeipziger-
ftrae einen Sorb mit Weafdhe und verfauften ben JInhalt. Beibe
find geftdnbig. Rnappe erbielt, weil fdjon vorbeftraft, 4,
Gdonlein 1 Monat Gefdngnis. — 3. Der Arbeiter Johannes
Cdulz ftach am Abend bes 13. Juli dben Dadybeder Stodlein
ofne jebe Beranlafjung in bie linfe Wange. Da er jdhon
wiederholt, aud) mit Judhthous vorbeftraft ift, fepte ber Ge-
rict3hof dem Untrage bed Staatdanwaltd gemdh, die Strafe
auf 9 Monate Gefangnis feft. — 4. Mittelft Einfteigend Hat

Bt bem S &

&mn
lmbsr, twenn

der Arbeiter d am 9. Gep
meifter Elitjd) und beflen Gefellen Werner 21 M. bes. eine
Laf b Auferbem Bat er fidhy an den in ber
Riidye befindlihen Sdpinfen und Wilrften fatt gegeflen. Cr ift
geftandig. Da er |djon vorbeftraft, lautete dad lrteil auf
6 Monate Gefdngnid und 2 Jahre Ehrverluft. — 5. Die
verehelichte Maurer Sdhwerdtfeger, geborene Wiilller, und
beven ft aug 5 gemeinf
wingige Roflenftiide. Do Cdybffengeridhit in  Kbnnern,
vor weldjem bie Sadje suerft verhanbelt, verwied bie Sadje
an bad biefige Landgeridgt, weil fidhy im Laufe der Verhandblung
berausftelite, baf bie Sdymwerdifeger wegen Diebftahl fdhon
sweimal vorbeftraft war. Jn heutiger Verhandlung mufte fie
deshalb wegen biefed Diebftahlda mit 3 Monaten Gefingnis
beftraft werden, bie gefeplich minbdeft guldffige Strafe, ihr aber
empfohlen, ein Gnadengejud) on ben Ronig ju ridten. Jhre
Cdyefter, weldhe eben erft bas 14. Rebensdjahr itberjdyritten,
erhielt einen Werweid, — 6. Wegen Entwendung einer bem
Drefdher @rafe in Gutenberg gehdrigen Tajdenubr erbielt der
Utheiter Ehrt 6 Monate Gefangnid und 2 Jahre Ehroerluft.
'i!mtd’bem Diebftahl eines Kleidungsftiides wurbe er freige-
prodjen.

Bur Recdhtfpredhung der Straffammer in Fera wird
bon bort mitgeteilt: Bor Furgem Bat bdie Straffammer dben
Rebatteur des ,Ger. Tagebl.” wegen Beleidbigung verurteilt
aug Anlaf de3 Ausbruds ,grobe Qiigen. Bor anberthalb
Jahren Batte basfelbe @eridyt in faft berfelben Sufammen-
fepung den Oberbilrgermeifter von @era von der Beleidigungs-
Hage freigefprodyen, obwohl dberfelbe ben Ausdrud ,fredye
ﬁﬁgg“ gebraudyt Hatte, und zwar gcgen benfelben Rebalteur,
bﬂ. jept Beflagter war. Damald wurbe ber Dbetbﬂggnmﬂﬂer
ffﬂs!fvmtm, weil er bem ,®eraer Tageblatt” einige neben-
fadglide Unridjtigleiten ahgeivicien hatte. Diedmal rourbe
ber Rebafteur verurteilt, obmwobl ber RL.jer Stied feldft that-
fidlide U beiten in feiner Beh ugegeben Batte.

v

Rom. Gin Priefter, ber wegen gemeinen Diebftahls
9 Jahren Budthaus verurteilt wirb — bad ift felbft
m Jtalien, wo man an bebenfliche Mbenteuer der Iuftigen und
luftigen A6b63 gewdhnt ift, eine cause oélébre. Dom Dome-
nica Maggio, feines Jeidens Manonifus zu Catania, und
Dr. Bincenge Motta, feghaft in dberfelben Stadt, waren

angellagt, aus der bortigen Rathedrale gwei fiberaus toftbare, | gofy

mit un} baren Ebelfteinen befepte, von Benvennto Eellini
gearbeitete Monfrangen gefohlen und — an wen? ift
i3 Heute nidht and Tageslidt gefommen — verfauft ju Haben.
Der  angeblide Gpiepgefelle bes Ranonitud turbe en

ang Betweife freigefproden; Don Maggio dagegen ded
Diebjtah(s iibermwiefen und zu 9 Jahren Bndn?&ms verurteilt.
Notabene BHatte dber Wert ber beiben wobl filr immer ver-
fhwundenen Monftrangen eine Halbe Million Francs be-

bige @ottesftreiter in fdhled

tragen! Das @el> Batte der wilrdige Gottedfireiter
Gejelljaft verfdhlendert!! — — —
Wah und Jern.

Leipgig. Der , Wiihler” jyreibt: An Redaltionaftelle
teilte ung der Rircdhen- und Ortddiener UPHIid
oug Thierbad) bei Borna folgendes mit: Jd) Habe
feit vier Jafhren meine Stieftodter in meinem Haufe;
da Ddiefelbe franf ward, Haben wir fie ndfen lernen
lofjen, und fie unterftilte meine Frau in der Wirt
{daft. Am 17. Otioder, Sonnabends, ging id) in bie
gltlitr Binaus, um auf Maulwiicfe zu ftellen, von weldem

ft i) abend3 um 9 Ufr hermbehrte. Meine Frau
fommt mir entgegen und fagt, ber Staatdamwalt aus
;":?:a.ig g:ft“b ber ?f;‘b;mlll 5t\[ui mw& mﬁl n btglub
agt, 06 bi ig wohn eine Frau
antwortete ja, und bann ward fie weiter gefragt, wo

nl t!Q‘t_t bur:b <

b‘ﬁﬂ‘ Gﬂfffﬂﬁm bie n’ful mf‘w ‘"f ben uﬁk

ein Rind beldme. Meine Frau antwortet, bdaf
Tiopfer in der Stube wiive, unbd fiigt erflaunt bie m
Yings: Gin . .
a: entgegnet. A8 meine fudy
rbug wollte, wurbe fie guriidgemiefen, ging
aber nidt jogleidh) juriid und bemertte, Daf Bier ifre
Wohnung wire. Spiter Hat mun meine Stieftocjter
meiner Frau ihr Gefprdc) mit dem Befud) erzdbit.
Der eine Herr fagte au ihr, fie betime — ein Rind
auf ifren Gtiefoater. Sie entgegnete: Das ift midht
walr, id) Habe meinen Geliebten, der jdhon wieder drei-
mal ba war und ber will midh) Heiraten. Das Mad-
g:n turbe nun verhaftet. Damn find die Herren nady
Itidau gefahiren und Haben ben Geliebten, ber bort
Sdjafstnedit ift, geholt. Der duferte nun gegen meine
qd)ter, er wire e8 nidt gewefen. Dann haben fie
meine Todjter mitgenommen und im Gafthof in eine

bes | Stube eingefperrt. Meine Todjter fagte num, fie fithle

redyted ©Scyneiden im Leib und fei nicht ficher, ob nicht
bald ihre Stunbe time. Der Gendarm erwibderte ihr,
e8 werbe nidjt gleid) lodgehen, und fie ward tropbem
cingefdlofjen. Jn der Nadht Hat nun meine Todter
gepoht und gerufen und Iungc Bat fie niemand geport.
Cnbdlid) ift bie Magd, bie in der Nihe jhlief, auf-
geftanben und fat die Gafthofabefigerin benachridhtigt.
Die tam aud) gleid) Herauf, fagte aber: Meine Pau-
line, wir fonnen nidgt offnen, ber Schliiffel zu bder
Stube ift beim Gemeindevorftand. Wie nun am

it |anbern  Morgen frilh die Stube oufgefchloffen wird,

liegt meine Todjter in ihrem Blute da und neben ihr
ein Rind. RNaddem fidy endlid) ein Bote fand, ber
uc Hebamme ging, fam bdiefe und fagte: Wie man
nur eine Perfon in folhen Umftinden Habe einfdhlichen
tonmen! ©8 hitte nicht viel gefeblt, fo wire ,bad Herz-
gebliite fortgegangen.” Der Mann madjte auf uns
ben Cindrud vollftinbdiger Gaubwiirbigteit.

. Vermifdytes.

* @in hodadliger Konfurd. Das Amtdgericht
Sdywiebus Hat ben Konfurd iiber dad BVermibgen bes
Rittmeifters a. D. Freiberrn Job v, Manteuffel zu
Topper erdffnet. Befanntlidh Hatte ber General-Feld-
marjdall v. Manteuffel §. 5. bas Rittergut Topper
erworben.

* Der Tenfel in Vayern. Jm Brieffaften der
Areif. Sta.” lefen wir: ,Qenzfried in Bayern. BWir
[énnen biefe Teufelgeididhte aud dem Jahre 1890
faum glauben. Sie idhyreiben uns, der Pfarver R. da-
felbft habe in -ber Ghriftenlehre erzdhlt von einem
Sdjuhmadjer, der unter feinen Augen aus einem trodenen
Dandtud), dad an der Wand Hing, Mild) Habe melfen
tonnen. Da Habe er, ber Geiftlidhe, damald nody
Raplan in O., bas Gebet iiber ifhn gefproden, worauf
ber teufelbefdhwirenbe Schuhmacher tot su Erde nieer-
geftiivgt fei. ©olite Jhnen nidht irgend jemand etwasd
aufgebunben Haben iiber den bortigen Pfarrer?’ —
Wir halten e3 nidht fiir unmdglid), dak der Pfarrer
bied Mirden eradhlt Hat.

* Beobadtungsgabe. ,Meine Herren”, fagte ein
beriihmter Profeflor ber Chemie in @ittingen, ,Sie
madjen 3u wenig Gebraud) von Jhrer Beobadytungsgabe.
AB id) ftubierte, muften alle Sinne der Beobadjtung
bienen. ©Sehen Sie biefe Sdiale — wiffen Sie, Wwas
barin ift? Nein, denn Sie fdheuen {id), den Jnbalt zu
foften wie id).* Undb ber Herr Profeffor fubr mit
einem inger in bie abjdjenlich) viedhente Fliiffigleit und
ftectte ibn dann in den Wund. Um u beweifen, daf
fie ben BVorwurf ihred verehrten Lehrerd nidht verdienten,
ahmten alle Stubenten fein Veifpiel nach, wenn e3 audy
nidit ofne Gefihterfdneiden abging. ,Meine Herven”,
fagte darouf der Profefor, ,Sie fehen, wie redyt id)
hatte. Wivre Jhre Beobadjtungdgabe befjer entwidelt,
fo Gatten Sie bemerfen milffen, baf id) nidjt benfelben
Finger in bdicfe demijde Maffe und in ben Mund

tectt Habe.”

* @ine bhitbidie Gefdidte, welde fidh gelegentlidy
ber im babijhen Dberlande ftattgefundenen WMandoer
ereignete, wird nadytréiglid) befannt: Die einquartierten
Solbaten waven meiftend artige und [liebendwilrdige
Qeute, weldje fid) die Bunmeigung der Quartiergeber

und mehr nod) ber ~Geberinnen in furzer Jeit zu ev- $

werben toufiten. Dedwegen fand fid) eine Ehehilfte
bewogen, ihrem 110er, a3 er in ber Nihe ded Bil-
linger Ausfidtsturmes bie Gefeditsiibung mitmadte,
einen gut gefdmalzenen Pfannenfudhen zu baden und
iprem Mann, bdem Chrifte, den Auftrag zu geben,
biefen RKudjen ihrem braven Solbaten zu bringen.
Der Chrifte, der beven Auftrdgen immer gerne nad)-
tommt, padt den RQudjen unter feine Blufe und eilt
dem Mandverfeld ju. Da diefed aber eine ziemlid)
grofe Ausdbegnung BHat, fann er den vedhten Mann
nicht finben, befommt sulept felbft Hunger, fept fid)
nieber unbd begeht ben Frevel, den Ruchen anzugreifen.
RNur e bifle* Denft er zuerft; bder Appetit Fommt aber
betanntlid) erft redht mit bem Effen und ber Chrifte
nimmt €tid filr Stiid in Bearbeitung wifden feine
Rinnladben. ,UAutjd* ruft er auf einmal, denn er Hat
auf etwad Harte$ gebiffen und ,Pop Bombenelement,

B A T g St
a er bas ,Gan, e, fte

ber Ehrifte den Zbaler“au afd in  bie
Zafdje und begab fic) -auf bden Heim wobei ex
eine duferft Priftige Rebe einftubiert Haben foll, ob
ber fid) tein Stastdamwalt ju jdamen braudjte. Unbd
bie Mnnemei? Nur nidgt bang fiir die, fie wird jhon
eine Ausrebe bei der Hand gegcbt baben. (Sanbesb.)

Suftige ¢he

M 2 i iebt b
SHeherTariven waf: o Srou exiavedt, ol ST
rat prilfit das Gefdyricbene bei einem jdywadyen ler
lepten Bant unb findet: , Die Frau erfdredt den Floh”.

@in Sdhwereniter comme il faut. Grfte DameN ,perr
Leutnant, madjen Sie fih nur nidt Milger ald Sie find; —
id) glaube, Sie haben ebenfo viel von Jhrer Schulweisheit (Qou
verlernt al8 wir!” — Bweite Dame: ,Gewif, id) glaube fo-

ar, baff Sie nidt ein einfades MWort deflinieren Idnnen!” —
eutnant: ,Barbon, meine Damen, wage su wiberfpreden —
wetbe fofort eflatanten Bemweid liefern. (Bflidt zwei Rofen
gp.)m';me, erlauben Sie: Die Rofe ber Roje — Der Rofe
ie Rofe.”

Berjinglide Galantevie. ,,...Sie glauben mir wohl

nidt, Qerr Dottor, baf id) erft 29 Jahre alt bin?” — , Warum
nidt? Junge Frauen werben felten dlter ald dreifig Jahre !

Standesamtlide Wadridten.
Palle, 23. Ditober.

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Meldjior Geze! und Frieo
berife Dbl (Sdmiedftrafe 15 und 14). Der Nrbeiter
Rarl Born und Johanne Brodhaus (BVeefenlaublingen und
Beefedau).

Goeidliejungen: Der Pojt - Affiftent Robert Thieme und
Emma Franp (Zeip und Magbeburgerftrafe 30b). Der Former
Auguft Vetter und Marie Brodhaufen (Schimmelftrafe 10).

Geboren: Dem Portier Karl Riemann ein &, Walbemar
(Pagenftrafie 7a). Dem CSdmied Rarl Oye eine T., Marie
Jba Rlare (odyftrafe 1). Dem Lehrer Wilhelm Bergfeid ein
©., Rarl Auguft Walther (Beefenerjtrafe 31). Dem Bremfer
Deinridy Rrohner eine T., Adele Gertrud (Schilpengaffe 20).
Dem Cifendreher Juliud Briidner eine T., Anna Cmma
Martha (Beefenerftrafe 4). Dem Hanbarbeiter Otto Geilert
ein ©., Paul (Penriettenftrafe 37). em Hanbdeldmann Robert
Werner ein S., Gottlob Paul Richard (Bliiderjtrafe 9). Dem
Tijdhler Albert Shhmidt eine T., Meta Helene Marie (Bécter~
90[1: 3). Dem Panbarbeiter Otto Noad ein S., Ernft Frang
( gaffe 8). Dem Hanbdarbeiter Heinrid Milller ein S.,
sﬁ"ﬁd’ Rurt Moy (Jwingerfirafe 18). Dem Maurer RKarl

iihne eine T., Luife Emma (Weingdrten 29). Dem Medjaniler
Friebrid) Brandt eine T., Anna Rlara Jrene (BVahnhofs
ftrafie 15). Dem Sdymied Otto Shmidt ein &., Guftav Hers
mann (Harg 31). Drei lide L. Biei lide ©.

@citorben: Die Witwe Chriftiane Rirdheim geb. Mabler,
80 F. (Alt. Marft 2). Ded Hanbdarbeiter Gorgasd ©. Frang, 2 J.
©pige 33). Ded Sdubhmader Otto Rajemann Ehefrau Joo
banne Marie Luife geb. Bierende, 55 J. (Lubwigftrafe 11;.
Der Reftaurateur Friedrid) Richter, 51 3. (Herriettenftrafe 37).
Ded Handeldmann Rarl Gebhardt S. Friedrid), 5 Mon. (Ober~
glauda 6). Marie Paniy, 22 J. (RAinil). Ded Sdjlofjer
Cmil Pofer S. Crnft, 1Y %&)imn%ﬂe 16). Ded Rorbmadyer-
me[i‘ﬂet RKarl Heffe ©. Otto Franz Walther, 5 Mon. (Martings
gaffe 15).

Stadttheater zu Halle a. S.

, Oreitag den 24, Oftober 1890.
41. Borftellung. — 35. Abonnements » Borftellung.
(Farbe: blau.)

Der Postillon von Lonjumeau.

Romifde Oper in 3 Alten nad) dem Franzdfifen der Herrven
von Leuven und Brundwid von M. ®. Friedrid).
Mufit von Abolph Abam.

Ssunabend den 25. Tttober 1890,

42. Borftellung. — 36. Abonnements-Vorftelung.
(Farbe: gelb.)

Anfang 7'/, Uhr. — Ende 10 Ufr.

Bum erftenmale!

-
Die Haubenlerche.
Sdyaufpiel in 4 Alten von Ernft von Wilbenbrud.
Perfonen:
Auguft Langenthal, Befiger einer Papier-
fabrit . 3 . . . Ferbinand Rinald.
gemcnn, fein Dalbruber . . . Lubwig Hoffmann.
uliane, beider Roufine s Y . ¥bele Rinald-Pauli.
ray & bad), 5 P
Witwe . . . . . Emilie Friedaun.
fena, ihre Todter : 3 5 . Jenny Sdyneider.
Ak Sdmalenbad), Shwager der Frau
Sdymalenbad), Lumpen-Faltor in
eul s{b{e; gnbti:'m Sk fl'l e Cdmund Dof.
aul Jlefeld, e efelle in ber
brif % ¢ . $ ¥ . Rarl Friedau.
tt. Eine Papierfabril in der Ndhe von Berlin.
eit: enwart.
RNad) dem 1. und 3. Wit Pauje.
©Sonntag ben 26. Oftober nadymittags 81/, Uhr:
Goldfische.
Suftfpiel in 4 Alten von Fran; Shdnthan u. Gufav Kadelburg.
Abend3 7Y/, Uhr:
Tannhiuser ober der Singerfries auf der Wartburg.
Grofe romantijdhe Oper in 3 Alten von Ridard Wagner.
Jn Borbereitung:

Melissener Porzellam. Ballet. ilndl. Oper.
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mm 1. Bslbergasse 1. """

5
s’

grofie. Wuswahl, billige Preife.

A. Mkdicke. h Mtt
1t qu bitl
Y Wilitae-Winiel 5 m = it C
e verfauft mir Bei fofem 202 Iiovm' onee n:'um ot A. Le n,
P idgregr gt w8 Friedrich POI’OkQ C mm«ue . Gepprate fn. Galigafie 7, peentiber der Marhtir e
1982] Gelntatrasse 9. Gine gebmudm o-u"hul witd seiudn @ine anftandige. Sdlafitelle ju vermieten
Gin weing gebrauditer Rinderwagen Um- Bu 29 [1995 | 1965) Babubof S,

Ranbll;nlb 3u ¢ berl 8!! ttft ’lnﬂtr 20. (‘Se e e iﬂoin 27[. ln. nf ubenvh : 3 H}

36 gr. Hlridfir. 36 36 gr. Ulridfir. 36
im ,,goldenen Sdhiffden’’. im , goldenen Sdhiffdpen’’.
empfiehlt in uniibertvoffener Unudwahl:

Winter-Mebergieher 12, 15, 18, 20, 25 bis 40 W,
Rodk- und Jackett-Ansiige 15, 18, 20, 25, 30 big 45 .
Kuaben-Ansiige und @naheu—%aletuté i foujendjadyer

Muswabl von 3.0 Wil an bis u den eleganteiben.
Cimtlie Wrbeiter-Gardevobe in guten Qualititen jtets vor:
tatig onj Lager.

=Z Nur kurze Ze!t
(ﬁeneral=91uﬁuerfaui

Herren- 1. Snaben-Garderoben
Halle a. S.

groge Slausfivage Ar. 1,
neben Marttidylop vis-a-vis Stavt Jiivid).
€3 fommen zu ftreng feftgefeten, jedod)
ftaunend billigen Preijen

folgenbe MWaren um Vertauf:
ca. 3000 8@%& gc)[:fgantc Oofen im Preife von 3.40, 4.00, 5.00 u

ca. 900 Stiid tomplette Rod= und Jadett= Anziige in Kammgarn,
Welour 2, im Preife von 1175, 13.00, 16.50, 18.00,

21.00 und 25.00 L.
ca. 3000 Stiid elegante Winter=1Uebersicher in Catimo, glatt und
geftreift, in allen Farben, extra billig, im Preife von 8.75,
10.00, 11.50, 14.00 und 17.00 WM. Prima, m'imu
25 ML, (!maelnc Jadetts, Buriden= u. Kuaben=Anziige 2.
zu hervorragend billigen Preisen.
Gingelne Wejten in Stoff, Piqué und Seide, von 1.50 M. ab.

Oans bejouderer Gelegenbeitafanf,

ca. 4500 Stiid Arbeitdhojen in edt engl. Leber, Halbleber und
boppelt Bwirn, von 1.50 ML an.

@3 nehme daber elm Jeder bdie giinftige Gelegenbeit wabr,

fiir wenig Geld gute und moderne Sadjen zu befommen.

Der BVerfauf findet ftatt in den Stunben von 8—12 Uhr vormittagd
und von 2—7 Ubhr nadymittags.

Sountagé den gangen Tag gedfjuet.
RNur im Laden 1198

grosse Klausstrasse Nr. 1,
vis-a-vis Stadt Ziirieh.

¢ Gelegenleitsfant. $ |

1 grofien Poften g lanes o enthemen

1 srvﬁen %nﬁen wlnet nmmm unb acalbtﬂm

1 grofjen Poften g iebicy s o

1 gvoﬁeu %Uften Dalstiider, Taillentiider, Siirsen.

} gtngm %niftten “’3‘; ’:"‘sé‘é‘..?li?t‘f“) *"““:“
grofien Poften decriver Soraaibenden un

I Simtliche Artikel ~gg

Babe aus einer beliebten Fabrif, welde ihren BVetrieb eingeftellt Hat, gefauft,
madje bad geehrte Publifum auf biefen feltenen, vovteilbaften Gelegen.
Beitstauf aufmertjam. 1996

Wufer bdiefen jdhon an und fitr fid) billigen &‘uim gewdhre in anbe-
tradjt meiner hilligen Ladenmiete nod) 5°, extra bei Bargahlung.

Gust. Blochert

Rannische Strasse 8 (ndbe bﬂa[tm Marttes).
(Fritger Kicinjdmieden 10)

Herren- ERe
Hiite, || ===

fitr Herren, Damen u. Kinber

in vorziigliden Dualitdten

| wit SQontrolimarfe, ey, | o cosessens stigen Bicien.
| Grosses Mitzenlager. || SIULLSL LBALAND

gr. Ulrichstr. 23.

it 10, |

Rebaltion ven Rid, Jilge, Berlag bon Ang. Grof, Deud von Benthin & Comp,, fimtlidh in Halle o. 6. Otersn 1 Beilage.
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Nr. 174.

1. Beilage sum WVolfsblatt fiir Halle u, den Saalfreis,

Halle a. ., Sonnabend den 25. Oftober 1890.

L Jabr.

Acoer elehtrifde Crudhrung
enthdlt die ,Bentralztg. fiir Optif und Mechanit” eine
[ngere Abhandlung, in der fie, anfnilpfend an einen
Bortrag b3  Profefjor Elibu Thomfon in  Lymn
(Mafiacdyufetts) iiber die ndchften Aufgaben der elettri-
fden Rrafterseugung folgended ausfiihrt:

Wenn wir mit der Eleftrizitdt unfere Hinfer und
Strafien beleudyten, unfere afdjinen {reiben, bag ge-
forodjene und bad gejdricbene Wort in die Ferne
leiten, MWagen befordern, Krante heilen, Signale geben,
warum follten wir und nidt andy eleftrifd) erndihren?

Wir denfen dabei nicht bloh an das eleltiijhe Kodjen,
ift dod) thatfad)lih idpon in Berlin ein eleftrifd) ge-
bratened Hubhn, bas bie Berliner Elettrizitdtagefellidyaft
jubeveitet Batte, ihren ®dften auf den Tijd) gefept
worben. Nidht8 geringered, al8 die eleftriiche Erzeu-

ung von Sebendmitteln flebt jet auf dem Programm

gtr raftlo8 vorwdrtd bringenden und in ifren Bielen
febr tiihnen Gleftrotedmif. Sie ift nidyt mebr auf blinde
Berjudge und Bufiille angewiefen. Wiv bdiirfen ber
Gleftrotechnit einfach abverlangen, was wir braudjer,
wad wir von ihr erlangen zu fonnen Hoffen und nach
einigem Striiuben pilegt fie ja aud) unfere Wiinfde
gang ober teifweife au erfiillm. Heute find es inbes
einige aiemlich weitgehende Anfpriiche, mit denen die
Forider an die aud einem fdjirr unericyopflichen Fiill-
horn immer neue Gaben fpendenbde, geheimnidumwobene
Gleftrizitit Herantreten.

Der vorerwibhnte Profefjor Thomfon Hielt in dem
nad) ihm benannten ThHomjon-Rlub einen BVortrag, in
weldem er befonders auf die brei Aufgaben ber Eleftro-
tedynit hinwies. Die erfte betrifjt die Ausmerzung der
nidt lenchtenden Strahlen aus bdem eleltrifhen Licht.

@elingt bieje, fo wirb Lamit bie Lenchtfraft des elef-
trijdjen Qichted bedeutend gefieigert, oder, wad gleich-
bebeutend 1ft, fein Preid bderart ermdfigt, dap bdie
anberen Beleudytungéarten bden Wettbewerb aufgeben
miiffen.

A3 3weite grofie Anfgabe bezeidjnete ThHomfon bdie
fiinftliche Darftellung bder pflanglidhen Nahrungdmittel
mit Hilfe der Elefirizitit, beyw. der diefelben erzeugens
den woblfeilen Waffertréfte; dv efeftrijche Strom werde
Dbeveinft die Grunbftoffe zwingen, fih zu fombinieren,
wie fie e3 bei den Pflangen thun.

Die dritte grofe Wufgabe wire bdie Cijepung bder
Dampftra’t durd) Eleftrizitit beim Eifenbabhnbetrieb.
Thomfon meint, daf die Eleftromotoren bie Erreidhung
einer Geidywindigfeit von 160 Rilometern, ja bei ge:
cigneter Berftartung bed Oberbaues und Verbefjerung
de3 Signalwefend von 240 RKilometern in der Stunbe
crmiglichen werben. Thomfon weift ierbei befonders
darauf bHin, daf ber Eleftromotor fih) fortwibhrend
brefit und fogenannte tote Puntte nidht aufiveift, wih-
rend bie Lofomotive zablreidie fogenannte reciprocating
parts aufweift, d. §. Teile, die fidh in einer Ridhtung
in Bewegung fepen, dann ftilliteben und gleich daranf
fidy in der entgegengefesten Ridjlung bewegen miiffen;
daburd) entflehen bei ber Lofomotive Gridyiitterungen,
weldie mit den hidhften Gejdywindigleiten unvertriglicd
find. Man fieht — wit Kleinigleiten giebt fid) Mr.
Thomfon nicht ab. — So gar neu ift ja dad Ve«
miihen, die Nahrungsmittel Fiinjtlich aug den Grund-
ftoffen  Derzujtellen, nicht wnd fo gany ofne Unfinge
von Gifolgen ift ¢8 widht geblieben. AB vor nod)
nidt vier Jahren auf der BVerliner Natuforfcher-Ver-
fammiung von bem befannten Werner Siemens ter
Ausfprud) gethan wurbe, e8 foune, wenn and) in ferner

Beit, ein Roblehydrat, wie etwa der Tranbemguder und
fpdter die ibm fo nabe verwandte Stirfe cinmal Hint-
lid) gufammengefet werben, womit die Gelegenbeit ge-
geben wire, ,Brot aud Steinen zu madjen”, da wurden
biefe Uusfiihrungen vielfad) af8 Utopien mit einem
mitleibdvollen Achfelauden entgegengenommen.  Jn=
swifden Hat ein Phyfiologe (Emil mler) ben Trauben-
%xctcr thatfadlicy fiinftlidy Bergeftellt und damit einen
orftop von unabfehbarer Tragweite vollzogen. Immer-
hin wird e8 nod) eine gute Weile dauern, ehe wir unsd
an eleftrifd) erzeugtem Gemiije ergdgen. Bis dabhin
wird es gut fein, die bewdhrie alte Methode der Nah-
rungdmittel-Produltion nidjt zu vernady(djfigen.

Fermifdtes.

* @in norddentider Reidsgraf ift, wie unsd ausd
Miindjen mitgeteilt wird, wegen angeblider Jedyprellerei
in einer fiibdentidhen Hauptftadt in Haft gebracht worben.
Derfelbe Hat friiher in einer Berliner Publizijt:f eine
Rolle gefpielt. Db bdie ihm vorgeroorfenen Hanbdlungen
wirllid) unter da8 Rubrum von Prelleveien fallen,
wird fid) bei ter geridjtlidhen Berhandlung erft Heraus-
ftellen. Ter Graf beftreitet bad gang entidhieven.

Au unfere Lefer.
Bou morgen ab ftellen wiv die Sendung an
diejenigen auswirtigen @xpedienten ein, weldye
ihren Verpflidtungen nod) nidht nadgelommen

find, Die Expedition.

Schweizerhaus

Waérmlitzerstr. 7.

Heute Sonnabend grofjes
Schlachtefest, wosu
ergebenft einlabet @. Rube.

0. Heimsath’s Restaurant,

Deute  Sonnabend Pékelknochen
wit Meevrettig oder Sauerlohl. (1979

Sonnta ben 26, Oft.
grofier  Familien-Abend.

Schloss Babelsherg,

22 Friedridjtrafe 22.
¥ Karl Maek.

AN r
0. Reinides Nejtanrant
Nn&heiururrﬂuﬁc 30,

@mpfehle allen Freunden und Genoffen mein

1es) Reflanrant mit Billar

gur gefdlligen Benupung 25

H. Bude’s Restaurant
Merseburgerstr. i8e.
Heute Sonnabeud:
Sehiachtefest.
bends Wurjtaustegeln.
Diergu labet evgebenjt ein

Restaurant Rosstrappe
Dars. Pars.
Sonntag Familienabend.

tudenjdmans.
1991) —— '.'3'5.6:; CStreider.

audgefilhrt.

und empfehle billigit:

Victoria- Theater.

Pente Freitag: Der Veichenfresser.
Sounabeud den 25. Ottober 1890:
Bur 90 jibr. Geburtdtagsfeier Sr. Erz. bes all-
verehrien General-Feldmarjdalis Grafv. Moltle.
Fest-Prolog.

Der Damen-Krieg.
Luftipiel in 3 Atten von Alfers.
!l!nlaug 8 Upr.

Tﬁrﬁoﬂyc’é!}icftuuruuti

Streiberfirafe 23
empfichlt friftigen Mittagstifd mit
Bier 50 Pfg., Sonntags 60 Pia.

Nened frangdfifdhes Billard.
RNeued Pianino. —  [1610

i e o ' 8 Bfund 75 Hfg. empfiehlt
1978 l“‘q . 1407)  Widevei grofe K1
978] ° 3 - "
willg Yetten- Yt
mit Kontrollmarfe, fow e
fulbftgefertigte MMiigen cmpf.
H. Baumann,

Geiftitr. 3.

Pelzladien

Gmpfehle den Genofjen und Genoffinnen
meine vorgiiglidhe fdmad- und uahrhajte
Ware. Gleichzeitig empfehle id) Pjanntuden
gefilllt mit Himbeermarmelade 12 Gtiid 50 Bf.,
ungefiilite 24 Stiid 50 Pf.

Vejtellungen um“ouc mrubcn prompt

E. Kummerow,
| @icbidyenftein, gr. Goienfiraje 15.

Geschafts-Erifinung.
b Beiitite. 5. Basar fiiv Hecren- und Knaben-Garderobe 5 Oeiktte. 5.

Mit dem entigen Tage erdfine Geiftftvage 5, im Hotel zum weissen Ross, unter obiger Firma ein

== Cpejial-Geidjit fir Herven-, Snaben- und Arbeiter-Garderobe =

Dierauf: [1989

Beige bierburd) crgebenft an, daf idy die [1856

Gichidenfieiner Brotfabrik Lonis Werner (Burghr. 46)

iibernowimen habe und dafy id) aufervem eine

M Wei- und uudjmﬁﬁdcrgi 8

erdffnete. Um giitigen Jufprud) bittet

odjadytungdvoll
Albert Kuhn.

Die Diveltion.

cin @ebett & 17 M.,

fofort 3u vertaufen

Herren-Hiite
525] s mit Sontvolmarte “%ng
fowie felbftgearbeitete MEitzem empfiehlt ju
biliigften Breifen und bittet um gittige Beadytung
Karl Bittner, Sieifdjergafle#,p.

@in @ebett volle Betten 14 M.,
A 1
vote Betten filr 25 M.

Sraujenftrajge 11, L v,

Sausbadenbrot!

b PBfa. BVarbieren 5 P
Sl aarjdneiden fe
Sonntags toftet Haaridnéiden 5 Bf. mehr.

Morigthor 6!

Dafelbft alle Sorten Waldvdgel zu verfaufen.

(1949
Allen dbenen, weldye meinem lieben
WMann unferm guten BVater Erujt
Quid das lepte Geleit gaben, fowie
allen, welde feinen Sarg fo reid)
mit Rrdngen jdmiidten, jagen wir
hiermit beralir?tn Dant (1970

Dant allen feinen Freunden und
ben Bereinen, welden er ald Mit-

téglidy frijdy
f ki

u billigiten Preifen
1512)

lied an&elwm, fite die wirllid
donen Spendben. Danf bden Ar-
beitern ber Firma RN. Loeft, bejons
berd heral Danf Herrn R. Loeft filr
bas viele Gute, weldyes er dbem Ent-
fhlafenen bei Lebeiten ermwiefen Hat.

%erg[id; banten wir bem Herrn
Paftor Dr. Frande fiir bdie troft
veiden Worte am Grabe.

dhtungado

werben janber vep

| "Karl Bittn

nziige, Paletotd, Jadetts, Hojen, Si?inber&iuaiige und Paletots,
Hamburger Lederhofen u. {. w.

b Geiftirabe 5. Bapar fiit Herren- wnd Knaben-Garderobe 5 Geiitrate 5.

Grifte Ausdwabl.

aviert. [1988
er, Siifbepfe 41

Alles wirdb uns ummgiﬁdj bleiben.
Dalle a. €. ben 23. Dftober 1890.

Die tranernden Hinterblicbenen.

Billigfte Preife. -




Gcfangverein ,Oufenbergbund. Gegriindet 1965,

So
7L s s s
-&l[ | | Sounsbend .25, Ot abes ',y in e e g it | e o sopgs y
- 1ﬂ m | Wohlthitigleits-Concert, || s ":-'l'ai-r“""
als in Diergu laden wir Freunde, Befannte und RKollegen nebft Familie evgebenjt ein. n ° E:‘ an . o
ﬁ.‘{:‘%ﬁ&}:’:’?‘iﬂ, Rarten §ind bei den Mitgliedern 3u ub?:r :'=m“ * Halle a. 8., .'-
Grofge Niridjtraie BVerein jur Wahrung der Jnteveffen Leipsigeritrage 90, -
1. cs;-tage 23 1 Zreppe | | Der Sehlofjer, Dreher u. Vernjdgenoijen. ;- !.?"J"gﬁ"&
el n'::mcb:' oty Sonnabend den 25. Oft. abeuds 8 Nhr im Scmnlnm Steinweg 13 empfiey :,‘:w&‘;“ G":";” und
pd . intey - Uebergieher
nirgends. wtttu;{teber Berjamminng. Sy e
Um A«hlrt‘ﬁ;,f‘; '2‘:"'};",1"“%:,',':;? B &'M“b%':tﬂﬂi g‘hm wicfe und
obernjte mit Hody:

Winter-Uebersicher
in  uniibertroffener Vuswahl Stiid von
51y M. bid ju den Beftm

Brrren-Angige
von 91/, M. bid ju den fmftm
Mmmgamnoﬁm

feinem Atladfutter, v

Sonnabend den 25. Oftober abends 8!, 1hr
Witglieder-Berfammlung der Sdymiede

in Foulmaunsd Saal, Gartengajje.

Devren-Raiferi 1996] D orftand.

N g o 5 > St o
s.,.éb.:,.wng oty e s § | Uerein  der JMtode(lifchler und olzarbeiler der 1000 Sinaben: und
bon r. an. .
Ctopboion, unestea fener e« f§ | JI0AfcHinenfabriken ju Hale und Amgegend. g e g
2“:;":}5 ?‘?::t; &r&“ﬁaar 3, 4, 5, K sm:nntai‘ den 26. l)l_xiohir I'I:Il‘l Sﬁlr ht gmgﬂl unahml?ngm

toffweiten St 17/, .5i8 yu den Feinfien. ranzchen mit freier Nac Wintes . otfermantel,

Peutfde Leder:, Jwirn: und Kafinett: in Frepberg's Gavten. Odfte durd) Mitglieder cingefiihet find willfommen, Karvten filr o m':t%luig;.:!ggtilrn‘:'cr
ofen Paar 150 M. und beffer. Witglieder 2¢. find gu haben bei Herrn AIh, Sanow, gr. Sdlamm (Forelle). (1948 reid) befept, v. 3 ML. an.

SKh'rﬂ.‘l:l '%’pr!.d”ﬁi'.'n g:::ug:ﬂc:-i!dg _ Mm paplrcichen Befudy bittet Der Vorstand. WAvrbeiter:, blane Rovmal:
in 16 veridicdenen ’fatbn’v g F h d n hd_ k_ i ::Ml“o{., :c'i;nm. l;ﬂh

200 2tid crtva feine Ridelwe v Sonntag den 26. Olftober nadymittags von 4 WNhr ab [1976 L Gt 'n t5 St ﬂﬂ 5

fmm Audfdymildung, jegt nur 41, M

. Stiid, iilrdl \Ib!gaﬂ g unb 7 M. — r Krﬁ“zchg“ q " Gcmlnmum nad nﬁ
ﬂ lohnt fidy der Miihe filr jeden, eine \

Treppe Hodh gu fteigen. in Samow’s Restaurant, Gteinweg. Hierzu ladet freundlidft ein  Der Vorftand. i Damen-Konfectio

Wicllidy extra feine Regulatove Stiid v W "

16 9. bi8 3u den Beften, A3 Hod- m it t &[ m id’ Si m 13 @legante Damen : Perbit
i T toirll it und Winter:, ad‘ﬂts aud Zritot und
'J' ?'g‘f’z“:""w:zﬂi“:.;';'&‘:f“'" fite t uutuu ull u‘ e lt t * Stoff von 4 ML an.

gecen Gl 5o B1. bs 47 T Sonnabend den 25. Oft. von 8 Uhr morienﬁ bis abends | B uey 2 e " ofer Gocons

Tafdenubren in Nidel 81/, !R . 3
Tallenhres o Gilbr 131l %, it B Pofelfnodyen By g s

4 2 [1990
u’;z"‘m":aﬂms‘“d ]:'1 S bom felbjt gefdylachteten Scyweine. §. Meler. an bls u den feinften.

9:'2;! 8"/; ’f“'.‘ it @t Silbe feinfte
upren, Remontoiv, edt Silber s!l f i
e St aosbteh uyen rraflors emu.aus?. » 3%, an.

Remontoir, getwihnlicere, ” A
- in Rl b S, Tomil an alle jielbewupten Arbeiter Deutichlands! g
e o"aaﬂwt !’ m!Bet ol)nc finangielle Opfer Helfen @d’ubmaten’

nur gute Werle, mtqu 3¢ Gamnhe
ill, baf ben Urbeitern ber Hut-

' briten in Wei-
° beiter! Rur brandye gerediter Sobn twerbe, wer eigene Fal 5
rul-; n:bugwn belien mill, bk olne Sireiid . fin P;;'l:ldi n?fb"gu?:“?
‘ g

Stild 10 und 12
@oldene Gevren. und Damen-Uren.
Gelegenbeitdlauf filr jedermann.

Biel-Harmonikas

in allergrifter Audmwafl, nur gute
Stimmungen:

mit 8 Klappen 2.50 M.,

mit 10 Rlappen 4 M.,

S;uiaemrbe ber adyt ﬂnbngbe ?lbri;ntld;
| iihrt werbe und dadbur
oen, bleten bb h ol b fiir Taujenbe

peredten P10 gcidbafjen wic e wilden  Eaupuaren,
i urh‘?ﬁ bie oft nur gepappt find. aben:

< ' ber QanbftraBe verfommen, der |
0%~ Rauft aue ORte touie in Jutunit wur Gife, in | [ Sticfel u. Sticfeletten v. 3.50 sm an.

) o mit dicfer Macfe! B8 denen eine Kontroll:Marte cin. Onrtu’ﬁthlu und Stiefeletten von
. Bt Langidifteiticfeln 9 DL,

Cdyubhwaren, feine fo-
genannten meda-

ten, welde jept elend auf

2tourig &t. 10—36 !R
8 tourlg, ©t. 87.560 M.
Cma auinnbmmdpe Gnmn al3 mit

20600810000000000000(-

Das Ginllcim der Marle beim Kaufen iit Vetrug; dic | JJIamenChiefeletten, Lad und Leder,

|
WMacte wufy idon vorher im Dute Meben, Nl @oidtifer wud Balljdube von 2 Mt an.
BWir bitten, genan anf den Text der Marle % adten! Filgidube dide 75 Pf., mit Pely ge-
Berlin 1890. Gitv die Arbeiter der Hut-Jnduftrie: fiittert 1.50 L.
antoffeln genagelt 50 Pj.

699) Die KontrollzRommijfion. fuber, u. SRadde acniaube 1 Saniteen,

Sendpfen von 1.50
HESBS2BECEOCS mnom: ﬁuum ied iﬁ'ﬁ s;:m 2
AnnjoRIuc: #a! erpiojiin
g d)uﬁmaren aﬁer @rt in allen Neubeiten verfehen und ﬂene' wie
baft und gut b i 3u joliden Preifen allgemein befannt bdie billigften Preife.
A. Vogel, Steinweg 1. “z‘:‘:‘ﬁ:ﬁ'ﬁg"%f’oﬂ?’ L

dalblamas von 20 Pf. an.
tudyficider alle Farben von 50 Pf. an.

ul;cﬂhmmen 2. bemcnﬂvm{;enb billig.

Jeder dlberjeuge fidh perfonlich, bder
barin B:darf hat und er wird bdie Ueber:
jeugung geminnen, bdaf gerade in Hars
monitad

nivgends
fo viel gcleilm ird.
Rur prima gearbeitete

Hervven-Stiefel

Paar nur 6.25 M.
Repavatuven bei ben von mir gelauften
ubtoaren werden jnell u. billig beforgt.
" "“ in bidher nod nie gebotener

Audivabhl

lmu!m

" Reiftafaen wn> Beriiner Biliberger Mehlverkauf el ey s M9
u behnm billigften Preifen. von IR. Herrmann mé: von 30 P
un e geute BB Neilfivafe 5. W empfieht: Gegeniber ,,Aaiferhof* Sardinen ;:';I;glﬂ &2 1. an.
fabe "ﬂ W then b dreame Ringe ju Borilgli) badendes Welzemmehl jum Tagedpreife, dedgleiden Roggen= Mefrere 1000 wollne Tildervon30Bf. an.
1 ::' i;ﬂg :')lc:m‘G;x:duatbg;x'mlben ehl 1. Socte 54 Pfg., I Sorte 52 Pfg. pro Mege. Sdwere Salimudvide von 1.10ML. an.
-g( eber eix m; @teté frijhe @ier, feinjte Molfereibutter, jowic jamtlicye | PO ardentberetider von @ o Samner
m?_m!} g Matevialwaren u. Futtevartitel su billigien Preifen. | F ovonso B = o1 .
Befonders mache nody auf meine grope Yuswayl in WEOVGOVING pro Brum 60, 65, uterhofen von 50 Bf. a

s Liuferftofie von 26 Bf. a
nenner s SRR [ i demr!!nm von 60 N an.
HKaulenberg 8, empfiehlt fid) jur uugm‘[rluggu

Fr. KShler, Mo, 55t Ll
Gtftes aropes Hallefdyes e Walerarbett —

(Elll= n. ﬂttkllllfﬁutfdjuﬂ. 'l‘l'lkot(aillell, befte Dualititen, gutfigend, h .50-2.50. fpottbillig
Groge Wlriditr. Untersachen, wiu: sy o35 Srxoui o R
: Jd agdwesten, Stﬂokjacken ift Da8 Gefdiftshaus im flande, fo Wlig
. Treppe. au vetfaufen, und wird jeder Kduferalle
Der Jniuu' ul:it in nn(;cu bellen empfiehlt ganre! m:;'i': I:dqy- ﬂe mgrt, l.o:n
“"“' [‘9’ av. Nividftrajge ])o “ellel' @ ov. Niriditvaje. i 'mﬂ' "fr:'?:nﬁg burd) f"::"ﬁe

mum: Sdiof Ryeinsh . Ellm, galle . 6. tuppiger

'y

Rebaltion von Rid, Jlige, Verlag von Ang. Frof, Deud von Venthin & Comp., fmtlid n Halle a. &.

_—" i - Ly




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1890


